
OASENZEITEN

... im Land der Trauer



Getroffen vom Schmerz
des Abschieds liegt vor dir
staubig flimmernd Wüstenland.

Der Weg hinein führt Entbehrungen 
entgegen, ungewollt.

Im Gepäck trägst du lebendige
Erinnerungen an Blicke und Worte,
Gesten und Berührungen.

Wie weit, wie lang 
der Weg der Trauer?

Du weißt es nicht.
Niemand weiß es heute.



Die Hoffnung, dass die Liebe
überdauert, sei dir Wegzehrung.

Was euch einte und
noch immer verbindet,

geht mit dir.

Auch das Schwere,
das Unausgesprochene,

nicht Gelöste.

Alles wartet darauf, 
im Gehen verwandelt zu werden.



Wie gut, wenn du unterwegs 
auf Oasen triffst, die dich als 
Wandernden willkommen heißen.

Wie kostbar frisches Grün, wenn
Menschen deine Nähe suchen,
dich begleiten, bleiben.

Wohltuende Momente des
Aufatmens und der Freude
über geteiltes Glück.

Halte Ausschau nach Oasenzeiten,
wann immer du sie brauchst.



Unmerklich,
zweifelnd tastend

und auf leisen Sohlen,
Schritt für Schritt

näherst du dich einem jetzt
noch unbekannten Ort.

Der Weg durchs Trauerland
wird dich verändern.



Angekommen unter bergendem Dach, 
lädt dich nach Entbehrungen

ein gedeckter Tisch ein, 
Seele und Leib zu stärken.

Hier ist Raum, Vergangenem zu
gedenken und der Trauer einen

neuen Platz zu geben.

Der Weg durchs Leben führt dich
über Höhen und in Tiefen,

durch Wüstenland und
zu anderen Ufern.
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Halte Ausschau nach Oasenzeiten,
wann immer du sie brauchst.
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